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Ro 26. M 0 n t a g s, oen 25 Iuny 1804.
»s>?» 0

Jeverrsche wöchentliche
Anzeigen und Rachri ch t en.

Gsvkckel , Hrocl.
' r Zu » eil- Johann Hiim

'
ch Dahl » und

» erstorbene Wittwen Vergantung von al-
kcrley Winkelwaare » , als feinen un- ordi-
uahren schwarzen u . cvleurten Kgken .Drap
de dames, feinen engl, Zitz und Cattu » ,
Dammast » Camlott , Golgaß , Gramen,
Eserlasting , Sarsie , Calmink . Schalong,
Wanschester, bammit und. seidene Westen,
Siamesen Dabelstein , Pariden , Bcrumsei-
den, weißen undrote » Koie , blauen weißen
und gestreiften Flonel , Molton, , oher und
Unterbühren , verschiedene sorten chüleurter
und schwarze seidene Tücher und Hand schüe,
MützenzeugevonBrocat , Drap d ' dorund
Drap d ' argent , goldene und silberne Spitz«
enund Touren , verblümten und gestreif¬
ten Neßeltuch , Cammertuch, Batist , Moüf-
selin, weiße und schwarze Kanten , blau ge¬
drückten « etßcu und schwarzen wke auch fei¬
nen holländischen und schlesischer Leinewand,
allerley sorten wollene - baumwollene - ler-
yen - und Köret- Bändern / catunen und
« ussetienenZÄchernallerhand sortenKnvpse,
Fischbein, . Walttappen , große und kleine
Spiegel , ferner Kelv , Silber . Zinnen,
Kupfer> Meßiug , Linnen , Betten . Tische,
Stühle , Schränke , Cvmtoirschranck , Coru-
« od« n,Budde !ey. eine 8kage gehende Maad-

arhre, silberne Taschenuhren, eine golden«
Schnubtobaksdvse , goldene Riügechnd Ohr¬
gehänge , Manns und Frauenkleidungsstü¬
cken . 2 Pelzen . 1 große Muffe und sonstigen
Sachen ist terminuS auf den Donnerstag
als den 28 tcn dieses und foigeuden Tagen
bis zum 7 July angesetzet worden , auch der
Aalmigstermin aus l8 Wochen ausgesezt.
Liebhaber können sich daher früh um lo Uhr
iv « eil Kausm . Dahle Behausung in de«

Dorstadt zu-Jever einfinden,uud der Der-
aautungsordnung gemäß kaufen.
Wornach -ic Sigl . Jever a» ryIuny r8o4.

Ar»s Kaiftrl . Regieritng.
2 Zu Alcich Hinrich WiechmannS Witt¬

wen Berganlung von Zinnen , Schräneke,
Tische, Stühle,

'
Mannskieidungsstücke,Gar-

tengerathschafte » und sonstigen Gachea -ist
Terminus auf den Mitwochen als den27 di« «,
ses in deren Behausung tu derMühlenstraße
Hieselbst avgeietzet worden . Wornachrc. I « ,
verro Iuny 1804 . Von LandgerichtSwegr».

z Da das Seebad bey Wangeroze be¬
reits versihiedenen Personen heilsame Die » »
ste geleistet hat, und in diesem- Jahre sich
wiederum einige Bade - Gaste daselbst ein,
finde» wollen ; so wird hiemit bekannt ge,
macht, , daß unsere Durchlauchtigste Fürstin
« ine Lade - Kutsche und ein Zelt den Bade,
Gaste« zum ^ brauch geschenkt haben ; dast
n Stuben und 19 Betten daselbst zu ver»
mietheni daß bey dem Vogt Amman Mit,
tags für 8 — ro gute Groschen gefpeiset
werden kann , als woselbst auch rothrr und
weißer Wein die Bouteill « für 7 — io gute '
Groschen zu haben istr daß die Ueberfährt
mit der Chalouppe » in welcher 20 Persone«
überfahre« können , für 2 — 8 Personen
mit 2 vK- und für mehrere für jede Persoha
mitü Troschen inclusive der Bagage bezahlt
wird , jedoch sind die Pfevd « und Wage»
für das hinfahre » in der Chalouppe und
wieder heraus aus derselben , annoch beson - 1
ders zu vergüte » . Wer minder Chalouppe i
von der Insel , abgeholet werden will . Must -
sich bey Zeiten bey dem Hausmann zu
Friederiken - Siehl , Gerd Tannen » melden, -
damit derselbe zur Abholung das gewöhnt »,
ch « Signalikm

't Feuer , Abends vorher- gebe«
kay» .

'
Wegen Besorgung heS Quartiers



kann man dem Vogt Amman in Dangeroge
den Auftrag erth eilen . Signat . Jever am-
rzten Juny - 324.

Aus ver Rrißisch Kaiser! . Cammer.
4 Es werden diejenigen , welche auf dem

Außengroden hinter Minsen, , demsogenan-
tey Mahn stücke, .jetzt Vieh gerneben haben,
hicmit angewiesen , / sich deshalb - am . näch¬
sten Sonnabend den zo Juny dtp' 'der
Cammer einzusinden -, and davon gehörige
Anzeige zu thu» , bey Strafe , daß sonst das-
auf dem Mahnstücke befindliche Lieh so¬
gleich werde geschüktdt.werden . Wornach r-c
Jever in der Cammer k ?A- Juny 1804.

5 Wann zur Hedünz deS'tnit Johannis'
dieses JahreS fälligen erstem Termins der
Kirchenirnlagegelder terminus aus de« 4ren
und zte « so wie auf den 1 rten und raten
July - d . I . in de

'
^ Herrn Eämmerer . Prä-

lorius , Haufe augesetzet worden so wird
solches hierdurch bekannt gemachtdamit
ein jeder den schuldigen Deykrag - Key Stra¬

fe der Exrcution , entrichte. Wsrnach . ro.

Sigl . Jever den 16 Juny 73 ^ 4.
, Lürgermrister und Rarh Lieselöst. '

Concurse.
i Von Renke Meinen Rath ,

-aus der

Gast Hieselbst ergehet Eoncursus creditoeum

UUd ist trrutinuS präclußvus zur Angabe
bis zum -; Äug . d . I festgest^ t worden . -

Sigl Jever L . 12 Iuuy 18 4.
Aus dem Landgerichte Hieselbst

2- Demnach aut geschehenes Ansuchen,
der gerichtlich bestellten Euratoren des zu
Sengwarden - wohnhaften Albert Gerdes

Peters , Convoeatio Creditmum ibres Cu-
randen gerichtlich erkannt worden ; so wer -'

den dem zu Folgo alle und jede , welche an-

besagten - Albert Gerdes Peters und dessen
Güter , . es . sey . aus welchem- Grunde
und Ursache ' es wolle ^ Forderungenumd
Ansprüche- zu haben vernrriiwn , hierdurch

zum ersten , zweiten und dritten mal oft
fentlich und prremtorte cuiret und vorgela -,
den . daA .sie

Montag , den ir Juny dieses Jahrs vor-

hiesigem hochgraflichenLandgerichte i
'
WPer-

son oder durch genügsame bevollmächtigte-
erscheinen-, ihre Forderungen und Ansprü¬
che angeben , und die dessallß in Händen
habende Dbcümente ad Actakproduci

'
rcn;

Montag dell 2g . Jutty d . I . dasjenige

was zur kiguidalioki der nngegebenr » For¬
derungen annvch. übrig , erbringen urtd völ¬
lig l,quidireli , auch ihre etwa habende Pri¬
orität s Rechte ausführen , und

Womag . den 9 . Iuly d . I . rechtlichesEr¬
kenntnis darüber w -d wegen der Bezahlung
eines jeden gewa tigenr
unter der Verwarnung , daß der - oder dieje¬
nige , weiche bcsagrcrmaßenan den best -min«
ten Lagen , nicht erscheine « und vo .-stehen-

- dem nicht Nachkommen , hiernächst wer- sr
nicht gshörcr , sondern mit ihren Forderun,
rouge » und-Ansprsichen gänzlich abgewies« ^
und ihnen ein stetes Stillschweigen aufevle-
ger werden solle- Kmphausen den 2z May,
1804 , Hocpgr - Bentiuk . Landgericht hies.

«Siegen . Mansholt.
Sackenso» errkau fe n,,

r DerHassorMitscherlich zu Reuendeist
Willens, , die Heyden Lsndgüther seiner Fra»
- u Schurfens nahe bei der Stadt Jevey-
wovon das eine- zx Matten , groß -, und mit
May 180C pachtlos ist , das andere aber
aus 62- Mauen worunter 2.0 MattenFrey»
lattd . bettrher , und mit May i8o8aus der
Pacht fällt , in 6 - bis 8 jäsrigen Terminen zu
Verkaufen oder in Erbpacht auskhun. Die
Liebhaber zudem einem , oder andern, iand-
guche können sich deshalb Mantags keurSkeu
Iuiy des Nachmittags u >w2 Uhr in dem
Hause der Witrwe Hammerschmidte» einst» ,
den , auchdte Bediugnngeu vorher bey dem
Advokat Jürgens zur Einsicht bekommen.

2 Nach erhaltenem präturgen
'
chrlichen

Consens sind des weibZried . W . Ehrenpforts
Kinder erster unv zweiter Ehe Vormünder
entschloß «» , das ihreu Pupillen zugehöri¬
ges , in der Neuenstrasse zwischen Uhrma¬
cher Lach und Kausrm Brauer Häuser
bele'genes , ganz neu - erbautes Haus , sowie
solches bis auf die erinnereEinrichtung fer¬
tig dastehet nebst daranstehende Scheune
«ud ditnannöch vorräthigew Lanmatenalien
« . sonstigen zinn Hause beSimtenZubrhörun»
gen am Zreytag den y Juny Nachmittags
5 Uhr- in der Frau Wistwe Tnrchon Hau,
se nach den daselbst vorzulegeaden Bedin¬
gungen zu verkaufen . Jever 1804 ..

Sacken so ; o vecheuccne
i Der HvsapochcckevNicken ist willens:

8 Matten Landes am . 'Po? -varfer .' ^ e
und Li Watten zu Mvortvmseu beleg n.
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a« k ein Jahr zuy, Mähen zu verheuern, und
können dk Stcbhäber dazu fich am zo Zunv
des Nachmittags tim 4 Uhr im Dunkaget
einfiuden . '

.
2 Die Frau Hauptmannin von rutzoin

will ihr h
'
icsiiöjr

' in der Sek . Anneustraße
tÄegeites WMthahs ntbst Scheune und
Garten ;

'
Hkr Cadelle in der diesigen Kirr

che , auch 'rin Manns - und Frauenfitz da¬
selbst

'
; ftdttee einen Garten vor dem, >Nan.

gerthorc ; und fünf Aecker bcy dcs^-Hr» .
Coinm -ß ' onsrarb Jürgens Dresche belege»,
auf mehrere , theils um Michaelis d . I
theils May - r 8« 5 , theils Martini ? r8ox
anfangende Heu

'
erjahre , am rate, , Julius

dieses I . Rachmsitags um 4 Uhr in des
Wirths Linz Wohnung hicfeibst , nach der'
neu daselbst vorzulegenden Bedingungen, s»
auch vorher bep dem Herrn Auditeur von
kutzow unddem Amlman» Garlichs zu er.
ftchretttsind, öffentlich verheuern laßen.

z Die Vormünder über wepi , Jan Li«
lers UlferS nachgeiaßene ' , Tochter , letzter'
Ehe , sind willens ihr auf den Sophiengroi
den bclegene L Matten Woulanv aus einJahr
am 7 Julii des Nachmittags » Uhr in des
Onne Jausten Tackenborgers zuNeugarmS-
siel Krugharrft zu verheuern^ Liebhaberder
lieben sich daselbst einzufinden

4 Die Vormünder über Weys. Johann
Eplers Ulfers Tochter letzter Ehe , sind wil-.
lens ihr aus dem Sophiengroden . stchmdeS
Häußiings Hauß und Garten auf L nach
einander folgende Jahren am 7 July . in
Onne Janß -n Tokenborgs Hauß auf Neu,,
garmsfihl zu Verheuteu , Liebhaber können
sich daselbst einfiuden.

5 Htnrich Carstens zum Rispel bat st Mat.
ton Mede am Wieftlftrwege - und r Matt
bey KchenMchelegen,' zu verheuern. Lieb¬
haber dazuwÄllbstsich am -SoNnabend d. zo
Zuny . .MchnsitMs ^r Uhej bev Johann - >
Dircks im goldenes Engel einfiuden und !
Heuerung schließen

6 Dirk to Har Kinder Vormünder woll¬
en ihr Pupillen La«Vg«kh>züm Stendam in
Kedvewardcr Kirchspiel , groß 7z ; , Grasen . . ?
auf s Jahre May r8 «5 anzutreten verheu¬
ern ktebhabek dam könne» sich am Hrcytag ;
als den 2y Juntz des ^ Nachmittags 2 U -̂r
in Friedrrich Gerdes BHausuag zu Aedder.

warden einfiuden und nach vorzulegcnde » .
Bedingungen heuern.

7 rüder Bercns zu Tettens ist gesonnen
den sogenanren Humburg , als Behausung,
mit Y Malten Lander , nahe bev Tettenk be¬
lege», sn jetzo von Johann Haschen Wittwr
hcuerlich,bcwohnel wird , anderweit auf 6
mst Vav .rZosiaufangendeJahre »» Sonn,
abend, den̂ Tteo Julius d- I . in Oelrich
RemmerZaußen Krughause zu Tettens des
Nachmittags um Z Uhr öffentlich zu verheu¬
ern^

Gelder sö m belegest,
i Zwölf Hundert zum Armen, unke

ArbeikS'haufe gehörend » Gelder find sofort
entweder im Ganzen oder in einzelnen Sun »,
men zinstich zu verleihen . Jaspers.

» Ich Hab « sogleich Einhundert vK in
Commiffwn zinslich zu belegen . Joh . Er-
chinger^

z . Bon den Reuender Slrwengeldern find
Faund 4 --Kin Gold zu belegen , wer
solche brauchenkann melde sich mit gehöri¬
ge Sicherheit bey denen Anraten Mchno
VerdeS »der E - Garlichs-

0 neu.
r Dkeftnigen söuoch a» wepl. I Jaspers

Loncursmaffe schuldig find, werden hierdurch
erinnert, solches mit de» ersten zu entrichten.

Hohenkirchen de» ir . Juny 1804.
C . A . Oncken , ass Cukator der Maße.

» Wer eine guse Grützmühlr abzustehen
hat , beliebe fichim ncueiiArbcitshausezu
Jever bep dem dortigen Znsprctor Hr.
Fischer zu melden.

3 Wer einen guten Canonofen kaufe»
will, dev hat sich heim Intelligenz - Conuolr,
wo selbiger zu feh-n , zu

' melden , und kan»
man,auch -, weil, derselbe

"
zum Preis singe,

sezt , aklördirem'
. 4 - 8 et D . W . Hammerschmidt in des

Sonne sind kleinr und gic-ff? Holland ssche
Pullen zu ' haben . Dieienigcn so davon Ge.
brauch machen können, belieben sich

'
zu melden,

5 Ist neue» Armen und Arbeitshause
zu Jever find. Docken zu verkaufen und kann
m-nffch , Hegest des Prcises ^dei dem Inspektor
selbst .Herr Fischer melden .

'
6 Die Bürgest für die vcrunglückttN-

Schlffer Siemen
'
Fr 'crichs und Hjnrich Hce . -L

re»r Mcrö v.on Hocckfiei , werden ersucht»
'



' ihre übernommene Bürgschaft , in Zeit dkey
Wochen a» Unterschriebenen zu bezahlen»
indem derselbe zur Hebung der Gelder von
den gewesenen Eigenkhstmer des Schiffs bei
vollmächttgt ist . Hovckslel.

Ich . Friede . Iohänvssen.
7 Wegendes am rbten sich cveugneken

Brandes werden die Depnrikke der hiestgen
Lrandocrficherungs Gesellschaft sä

'
von die

AbgebranteG .-alf Popke » Erben aiif d . zo
Juap des Morgens umio Uhr in der Witt»
we Hammerschmikts Behau

'
iung hiemik ein¬

geladen . Ieverl . Jürgens Dire
'ckvr.

8/ Es empstelctsich der AchptzMe Mac

Abrahams in Saligwarde » mit feiste Waütt

rpomit e
'
rfncujjch ' vom Hamburg gekommen,

gls ; englische Catrnne und Zitze » ^ Md soN-
sten allerhand Sorten und EouleMst Car-
tune , weiße »roriselinen Tücher , alle Sor¬
ten Mouseljne uyd Neßeltücher wie auch al.

lerhand Manschefier , Hosevzeuger , Cou-
lrurte Westeo,/KasemIr ^ cÄil . .Sacken- und

Nnnquing , aUe^ ort «n nMchnd alte sngl . .
Uhren rc . er bittet um gMigken -Iusprüch/'
verspricht gute Maarv ^und .blIltgx,Preise.

y EinenPumpeuständervon zo Fußlang
nnd proporltonirlich dick wird von ' jemand
hier in der Stadt , erlanget ; den Kßufer
kbnn man beym - lesiA , Intelligent Lointo.
ie in Erfahrung bringen Jever . ?

io Johann Fricderich Staschen Kinder.
Vormünder Hero ^ anpen und Gcrtiet Ger-
riets ersuchen die samnstllchküGläubigendes
Johann F Staschen , fhnest chen Bewag
ihrer Forderungen »nzuzeigen , damit die

Bezahlung regulirt werden möge.
^ i , Der Pferdsarzt Moses Louis sein
Schwiegersohn Levie Moseeist von Ham¬
burg retonrndrt und hat alle mögstche neu¬
modische Maaren , die er aber wegen der
Vielheit nicht alle benennt und hi« angezeigt
werdm köimen , als r allerhand englische
und deutsche neumodische Cartune, aller¬
hand neumodische weiß» Dames - Kleider,
worunter weiche schon besitzt » it Karrten,
Limttti , gestreifte und schlichte Neßeltücher,
allerhand moüseliue » Weiße und auch mit
Kanten , verschi-jdens cviüeurenmouseliene
Monns - und Dame - - Tücher , allerhand
Satt « weiffe und bunte Schnupftücher,
weiße und bunt« Manns Mützen , weiffe
Manns , undAtaursstrümhfe . schönefeine

englische u«d- deutsche .allMand eoulerrren'
kackens , alle Couleure« -englische und deut¬
sche Manfchester, aller diro Lvft,nie , schöne
Sorten Westen, feine Parche» und Saum,
seiden , feine und auch ordinäre Dämes-
Souvenschtrme, - von verschiedene Loule».
ken. Er bittet , um vtÄen Zuspruch, und
verspricht Nicht allein prompt zu sein , so«,
der» .. ruvlrd sich auch billig wegeir des'Dret«
ses finden lassen.

' i2 DerKöktcheramtsmeisteeJobanN Ca .-
sper Sftfcken arrf der Schlacht , hat aller¬
hand ^ stische holländisch «, Toonrnbandck , fürff
einenwerrhseiardekl ^Prei - , zu verkaufen.

i^ . Der Rlkstmcister Büchner , hat aller,
Hand Neue und alte Gewahre , Pistolen, Sa.
beln » und HirjLdfängev rci zu verkaufen.^

14 Am nächsten Mittwochen , als de» ^

27 . Junp soll zu EÜshausen auf den Anhal¬
tiner Groden , einige Zimmer , Mauer,
Fenster , und Schmiede Arbeit mindest gn-
nehmend ausverdungen weichen. Äebhadex
können sich daher am gedachtesTage daselkff
etiifindei, , und nach Gefallen annchmenf
auch ist das Bestick davon , vorher» dep dem
Heuermanu Ubde Dpurcken zur Eiirficht zü
haben.

15 Der Bote von Sophiengroden S . H.
Carstens hat einen kleinen Gchlüßrl entwe¬
der bepfemand liegen lassen oder verlohren
Mahbiktet selbigon beim Intelligenz Comtoir
odein inLettenS key FHtnrichs abzuliefero.

16 Meyer ln der Käckstraffe hat oerschke.
Lenen sotten von Sinnen bekommen . Er bit¬
tet umspielen Zuspruch/und versprichtre,
eSe^Lehandelnng. Ieper.

17 Bep mir ist j « habest guten Senf und
Vogelbauern zu kaufe», Hlnfo « Mage-
ner in der Maaeßrasse . . . i.

. »8 Sero HMrtchs Lat , 5 MMn Mede-
grasän der Kleibusgbep dek . Ayskündiger-
brücke zu verkaufen Kauflustig^ melddn sich
d . 21 Junp bey mir zu Hohenkirchen.

ly Da ich mit Schiffer Johann Peters
Schilde eine Parthey Suaeburgrr Salz , dün¬
nen Stockholmer Theer. BöMisch and Meck¬

lenburger Glaß . braunen gelven und weißen
Candiesin Körben grünen Hapfanchin Thee
und Pstaumra mit de« erste» hier erwarte
Go Ihabe. diese Artikuln denen-davon ge¬
fällig MBere - irs , im möglichst nirdrtg-



^
5-

Necisezu offerlren , « nd wurden einige !ln»
kosten crsoarck wann ich die bestellungen so
frühe erbalte, daß die Maare dirccre aus
dem Schiffe können abgeliefert werdcu

Hocksicl O . G Coopwann , ^
so Der Schiffer Harm Treiber von Rü«

ßerstchl liegt jezt in Amsterdam um aidtk
Stückgüter und Maaren zu laden, und er¬
sucht den Herrn Kaufleuten ihre Bestellun¬
gen aus i-hn zu ordlgiren.

rr Der Avvocar Thadcn hat das Gras
von 6 Acker nndi r Mohrgarren zu verkau¬
fen, weshalb man sich bev ihm melden kann.

Verkauf.
2 , Das dem weil Kupcramtsmeistek

Ei erd Gerdes . Michaelis vormals zuständig,
gewesene und von ihm selbst bewohnte Haus-
rm Hohenkircher Loge mit dem dazu gehöri¬
gen ansehnlichen Grunde , wovon jährlich nur
iE n>3 sch . abgegeben wird, soll am rzttn
Juni Nachmittags 4 Uhr in Eibe Behrens
Hause nach vokzulegenden Bedingungen
verkauft werden , welches denen Kauf ustigm
Hiemil bekannt gemachtwird . Hohenkirchen

Von Spec . Armen Insp . wegen
LZ IT « cd eicht von der Seebade -
Anstalt auf der DstFriesischen Insel

Norderney.
-» . . .— .- - »

Äiese Anstalt ist i
'
eyo zu einem sehr be.

trächrlichen Grade der Vollkommenheit
empor gehoben und har sich vok Jahr
zu Iahr den Beifall vieler hundert ein¬
heimischen und auswärtigen Badegaste
und Reisenden erworben.

Die Einrichtung za den warmen Bä¬
dern , mittelst eines bequemen Badehau-
fes sowohl , als zum kalten Bade in der
<3 ee , mittelst mehrerer bedeckter Bade¬
kutschen , nach dem Muster der Seeba - .
de <Anstalt zv Deal in England , ist von
allen Badegasten sehr zweckmässig be¬
funden . Üm das Lon.^ sationshauß ist
eine neue Anpflantzffng von Kan¬

nten gemacht , und um dem Luftzüge im
Eßsaal abzuhelfe « , ist die große Fiü»
geichüre im Lilliardszimmer zugcmau«
err und der Ausgang aus demselben in
einem Gaal angebracht , welcher stzo
nach dem Dorfe hin gebaut ist

Die Anzahl derEuartlre ist mit eini¬
gen neuen wohl eingerichteten vermehrt
und zum spatzicen fahren sind einige
Sruhlwagen angeschafc An Galante«
rie und andern waacen , welche für ein«
Bade - Anstalt passe» wird man mehr
Ueberfluß als Mangel finden.

klm desto besser für die Gesundheit
der Badegäste zu sorgen , ist eine wohl
versehene Apotbecke angelegt , so wie
eine Niederlage Oer vorzüglichsten Ge»
sundheitswasser , als Pyrmonrer , Dri-
burger , Selter , Fachinger und Nenn»
dorfer Schwefelbrunnen.

wer daher wegen besondere Beschaf¬
fenheit seiner Rrankheir die Bäder auch
nicht gebrauchen will oder darf , oder
sich bloß von den Folgen hartnäckiger
Äranckheitcn erholen will , hat hier Ge¬
legenheit , in einer temperirrcnaußerst
gesunden Luft und durch eine frohe
sorgenfreie Lebensweise eine Lur vor-
zanehmen , welche durch haußliche Ver»
halrnißs gewöhnlich erschwert zu wer,
den pflegt.

In der würckung bestäligen sich die
Seebäder noch immer dahin , daß sie
bei allgemeiner uud vorzüglich bei Ner¬
venschwäche , gegen rheumatische , gich¬
tische und Hautkrankheiten , Verhä » tun«
gen der Drüse » oder S . copheln und ge,
gen die so häufige Anlage zu öftcrn Er¬
kältungen von großen Nutzen sind.

Nur ist es iMmer nochwendig , die
Seebäder nicht leichtsinnig sondern mir
Uebbrlegong za gebrauchen , ob sie für
den besondern Ausland des Badende»
passend sind . Ihr Mißbrauch bestrafe



v

fiiVLndw Gesundheit des Rrsnekkn , so
wi ^ Ser wobi über egre Gebrauch bessem.
Bemühungen belohnt

Die jetzige Ladezeit kö.nrtt Ven rZten-
I » IUS an uns sotten» Sie i^ rnndon an-
rvrkcl?en täglich vre Lährichiße abgehen,
mthec angere ge werben . ^

Wegen der Lüarrrere - kann man sich -
vorher ebsr auch bei bcr . Ankunft , bei
kein Bat emrifier , Lhirurgus Kelbmann
« nf NorVer -ne/e meiv . m Aurlch b . 2k
Ilniirrs rhe .-g.

D ron Halem , Mebiclnal > Rach urrö
Landphpsirus

Gebercksanreigem
i 2lm i6kcn dskice Äder -bS um 6I W?

DUrde meine FraA - von eincmgcsmrden K»a,
en glückl ^chcncdmidcn . . Ievcr . 1824,-.- - . ,' G - W Tbnmmeü
s Den i7kendle <e5 trurdc meine Frau von

- ccm Mädchen glücklich cnlvuv.dcn'
LMMtchven , D . Ln ' ckmaon.

Jir telli ge- irz - Säi ct/e-m
Denen Subscribenten dieses Wochen --

blats , zeige an , bas sic!) dev halbe Jahr-
Zo

'
ng mit di' esem 2 b . Stücks schließt, da¬

her d5r halbe Reichöchater für Druck»
papier ,. . Schreibpapier sch. Z w . und
Pesipapier > Rchlr . einzusenden ist;
Denndrch wird gebeten-, die Boten / wo-
durch ihr wöchentlich , das - Wochenblatt, --
gebracht wird , , nicht mit dev Bezahlung-
aufzuhalten , weil hi -hühro kerne abschiäg-
lichs ' Gclder von - denen B »ten angenom¬
men werden . Dahingegen soll der Bote
für einen jeden Bezahler eine gedruckte,
üuitung bei seiner retom Reife mitbrn, « - : -
ge " - . .

JcverscheS Jntetligenz . Comtoip«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

